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Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

       Gegen Unzufriedenheit 
bei der WEG-Verwaltung 
     haben wir ein probates Mittel:

Wechseln jetzt 
ganz einfach! 

Weitere Infos fi nden 
Sie im Innenteil.  

>>>

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Geglückte Begegnung
Lilien exklusiv� Seite 4

Keltische Musik
� Seite 5

Gewinnen! - Tipp-Spiel 
� Seite 4

www.mueller-riedstadt.de

Industriestr. 2-5 • 64560  Riedstadt

Weihnachten und Silvester
22.12.-27.12.2018 Weihnachten im Kleinwalsertal
Inmitten der Allgäuer Alpen heißt Sie das Aparthotel Kleinwalsertal willkommen. Mit Ihrer 
Reiseleitung erkunden Sie den Bodensee mit Bregenz und fahren in das Tannheimer 
Tal. Ein Adventsnachmittag sowie eine Fackelwanderung lassen weihnachtliche Stim-
mung aufkommen.
 Preis p. P. im DZ/HP € 618,-

29.12.-02.01.2019 Korken knallen im Salzkammergut
Es erwartet Sie eine ganztägige Dachstein-Rundfahrt sowie eine romantische Pferde-
kutschfahrt in Bad Ischl. Sie wohnen im gemütlichen ***-Hotel Zur Post in Seekirchen 
und können bei Live-Musik in das Neue Jahr tanzen. 
 Preis p. P. im DZ/HP € 569,- 

30.12.-02.01.2019 Stimmungsvoller Jahreswechsel im Westallgäu
Freuen Sie sich auf eine Allgäu-Rundfahrt inkl. Käseverkostung sowie auf den Boden-
see inkl. Bregenz. Das ***+-Landhotel Allgäuer Hof in Wolfegg-Altann erwartet Sie, um 

mit Ihnen in das Neue Jahr zu starten.
 Preis p. P. im DZ/HP € 469,- 

Nur kurz mal raus…
31.12.2018 Silvesterfeier im Spessart
  inkl. Musik & Tanz  €  99,-

Eine Seniorenwohnanlage entsteht in Worfelden
Auftakt zur Entwicklung des rund 5000 Quadratmeter großen Baugebiets im Heißgraben 

Worfelden - Die zukünftige 
Seniorenwohnanlage wird 
aus einem Ensemble von 
drei vollgeschossigen Ge-
bäuden bestehen. Verortet 
wird hier eine vollstationä-
re Pflegeeinrichtung für 89 
Menschen in acht Wohn-
gruppen. In einem zweiten 
Gebäude sollen die Tages-
pflege mit 15 Plätzen und 
voraussichtlich auch Pra-
xisräume untergebracht 
werden. Im dritten Gebäude 
entstehen 32 barrierefreie 
Zwei-Zimmer-Wohnungen 
für Betreutes Wohnen.

Den Neubau, den die zu-
künftigen Betreiber, die Ge-
schwister Martina Lühder-
Wagner und Bernd Lühder 
mit dem Frankfurter Archi-
tekten Gerhard Thiele um-
setzen, soll die bisherigen 
betriebenen Häuser mit ins-
gesamt 93 Plätzen in Klein-
Gerau und Worfelden er-
setzen. Eine Sanierung der 
gemeindeeigenen Gebäude 
wäre durch die Vorgaben  des 
Hessischen Gesetzes über 
Betreuungs- und Pflegeleis-
tungen nicht wirtschaftlich 
gewesen. Bis zum 31. Dezem-
ber 2024 müssen neue Anfor-
derungen erfüllt werden, da-
runter eine hundertprozenti-
ge Einzelzimmerquote. 

Werner Schäfer, Projektlei-
ter der Terramag GmbH, 
die das Gebiet im Auftrag 
der Gemeinde entwickelt, 
berichtete: „Die Erschlie-
ßungsarbeiten, die auf 
580.000 Euro veranschlagt 
werden, sollen noch in die-
sem Jahr abgeschlossen 

werden. Die Gesamtkos-
ten zur Verwirklichung des 
Baugebiets betragen etwa 
1,4 Millionen Euro. Dar-
in enthalten die Kosten, 
für den Erwerb von zwei 
Wohnhäusern, die auf dem 
Gelände standen und die 
abgerissen werden mussten 

und auch die Räumung der 
Kleingartenanlage.

Finanziert wird dies über 
ein Treuhandkonto der Ter-
ramag, die Refinanzierung 
erfolgt über den Verkauf 
des Geländes. Die Erschlie-
ßung erfolgt von der Straße 

An der Trift aus. Durch die 
neue 5,50 Meter breite Er-
schließungsstraße, die in 
einem Wendehammer en-
det, bleiben die rückwärti-
gen Garteneingänge In den 
Rödern erhalten. Zwischen 
Straße und Privatgrund-
stücken ist ein zwei Meter 
breiter Grünstreifen vorge-
sehen. Da die Neubauten 
drei Meter von der Straße 
zurückbleiben müssen, er-
gibt sich ein Abstand von 
mehr als zehn Metern zu 
den Grundstücken In den 
Rödern.“

Auch informierte Werner 
Schäfer, dass der Spielplatz 
und  mindestens drei der 
großen Bäume An der Trift 
erhalten werden und dass 
auf dem Gelände noch ein 
Löschwasserbrunnen ge-
bohrt werden muss. 

Bürgermeister Andreas Rot-
zinger bedankte sich bei den 
anwesenden Beteiligten für 
die konstruktive und ziel-
führende Zusammenarbeit: 
„Mit diesem Projekt schaffen 
wir für Büttelborn eine nach-
haltige und überaus vorzeig-
bare Lösung im Bereich des 
Seniorenwohnens“, so der 
Bürgermeister.
� M.Peter/ggr

Zum Auftakt der Arbeiten im Worfelder Heißgraben kamen am 6. September 2018 (v.l.) Martin Speicher und 
Bernd Spangenberg (Knebel Baugesellschaft), Björn Sattler (IBE-Ingenieure), Werner Schäfer (Projekt-
entwickler Terramag), Bürgermeister Andreas Rotzinger und Martina Lühder-Wagner und Bernd Lühder 
(Seniorenhausbetreiber) zusammen. � Foto: Dieter Gölzenleuchter

Ray Cooper gibt Solokonzert in Leeheim
Der britische Künstler spielt Stücke vom „Golden age“-Album 

Groß-Gerau – Vor fast ge-
nau einem Jahr gastierte 
der britische Künstler Ray 
Cooper in der BüchnerBüh-
ne Riedstadt. Angetan von 
der außergewöhnlichen At-
mosphäre und den eupho-
rischen Publikumsreakti-
onen, wurde unmittelbar 
nach dem Auftritt ein weite-
res Konzert vereinbart. Die-
ses rückt nun näher. Darauf 
weist das Kulturbüro des 
Kreises hin.

Im Rahmen seiner Euro-
patournee wird Cooper am 
Sonntag, 14. Oktober 2018, 
ab 18 Uhr Lieder seines ak-
tuellen Albums „The golden 
age and the promised land“ 
in Leeheim, Kirchstraße 16, 
präsentieren. Die Songs han-
deln von zwei großen Träu-
men: dem Traum, wie gro-
ße Dinge früher waren, und 
dem Traum, wie groß diese 
künftig sein werden. Cooper 
führt seine Lieder wieder 
ausschließlich unverstärkt – 
unplugged – und ganz nah 
am Publikum auf.

Bekannt wurde Cooper als 
Bassist und Cellist der legen-
dären Oysterband, die im 
Jahr 2012 das erste Volk-im-
Schloss-Festival in Groß-Ge-
rau krönte. Im Jahr 2000 zog 
es Ray Cooper  nach Schwe-
den, in ein kleines rotes 

Haus nahe dem Wald und 
wilden Tieren. Es waren die 
Liebe zum Winter, die Volks-
musik Schwedens und nicht 
zuletzt die Liebe zu einer 
Frau, die ihn dorthin zogen. 
Die Melancholie dieser Mu-
sik, der „Blues des Nordens“, 

spiegelt sich in seinen Songs 
wider. 

Als Student der Kunsthoch-
schule in Brighton folgte er 
seiner  Liebe zur Musik. Er 
ging nach London und  be-
gann mit der Oysterband zu 

spielen. Cooper veröffent-
lichte 19 Alben und spielte 
Tourneen in 27 Ländern.  
2013 verließ er die Oyster-
band und begab sich auf sei-
nen eigenen künstlerischen 
Weg. Ray Cooper ist Singer-
Songwriter und Multiinstru-
mentalist. Er singt zum Cel-
lo, zur Mandoline, Gitarre 
und zum Klavier. Seine Her-
kunft ist halb englisch, halb 
schottisch. Selbst sieht er 
sich als einen Nordeuropäer 
und hoffnungslosen Roman-
tiker.

Die Besucher in Leeheim er-
wartet ein leidenschaftliches 
Folkkonzert mit Herz und 
Verstand, Biss und Sensibi-
lität. Karten für das exklusive 
Konzert am 14. Oktober gibt 
es zum Vorverkaufspreis von 
23,- Euro in der Büchner-
Bühne Riedstadt, im Land-
ratsamt Groß-Gerau sowie 
an allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen. Online-Tickets 
unter www.buechnerbueh-
ne.de.
� ggr

Ray Cooper gastiert Mitte Oktober in Riedstadt-Leeheim.� Foto: Veranstalter

Premierenfeier 
mit Autohaus Iser 
Riedstadt
Erleben Sie  am 29. September 
von 9.00 - 15.00 Uhr
5 neue Modelle mit genialen Innova-
tionen, wie etwa alternativen Antriebs-
technologien. Vorgestellt beim Auto- 
haus Iser Riedstadt. 

Dazu gibt es Live-Musik und  
leckere Pizza von Francescos 
bekannter mobiler Backstube. Pro 
Pizza geht ein Euro an einen guten 
Zweck! 

Kommt alle!! – Esst Pizza, 

habt Spaß und unterstützt dabei 

eine gute Sache!
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Sa., 22. September::
Christa Arloth 80 Jahre

Giuseppa Marino Riggio 80 Jahre

Di., 25. September:
Dr. Bernd Baumgarten 70 Jahre

Ingrid Möbus 70 Jahre

Eleonore Weitfeld-Kömmelt 70 Jahre

Norbert Maus 75 Jahre

Do., 27. September:
Marina Neumann 75 Jahre

Wallerstädten
Mi., 26. September:
Rudolf Schöllborn 70 Jahre Jahre

Dornheim
Mo., 24. September:
Georg Quast 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

 

Platzhirsch?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 - 3 92 98 - 33

i 

Nachhilfe in Ma., De., 
Engl. preiswert

015792348540 (Gewerblich)

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Evangelisches Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau
Planungs-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss
Einladung Nr. 41/2016-2021 
Hiermit lade ich Sie zu einer außerplanmäßigen Sitzung mit öffentlichen Tagesordnungs-
punkten ein. 
Gremium: Planungs-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss
Sitzungstermin: Mittwoch, 26.09.2018, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Historisches Rathaus, großer Saal, Frankfurter Str. 10-12, 64521 Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
4. Groß-Gerau 2020, Stadtentwicklung
 4.1 Wohnen
 4.2 Umwelt und Energie 
5. Ausrichtung Abfallwirtschaft 2020 – Fortschreibung – Präsentation 
6. Vorstellung der Ergebnisse der Beratung des Arbeitskreises Radverkehr zur Umgestal-
 tung der Jahnstraße

7. Baugesuche 
8. Anträge auf naturschutzrechtliche Genehmigung
9. Anfragen und Mitteilungen
10. Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen. 

Dr. Renate Wahrig-Burfeind
Stellv. Ausschussvorsitzende

Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau
Haupt- und Finanzausschuss 
Einladung Nr. 25/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öffentlichen Tagesordnungspunkten ein. 
Gremium: Haupt- und Finanzausschuss 
Sitzungstermin: Donnerstag, 27.09.2018, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Historisches Rathaus, großer Saal, Frankfurter Str. 10-12, 64521 Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
4. Wiederkehrende Straßenbeiträge, Aufhebung Sperrvermerk
5. Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung am 02.10.2018
 5.1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
 5.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit
 5.3 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
 5.4 Beschluss über die nicht öffentliche Beratung des Tagesordnungspunktes 18
 5.5 Bericht des Bürgermeisters
 5.6 Ausrichtung Abfallwirtschaft 2020 - Fortschreibung (Präsentation)
 5.7 Einbringung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen für das Haus-
  haltsjahr 2019
 5.8 Einbringung des Investitionsprogramms für das Haushaltsjahr 2019
 5.9 Einbringung des Wirtschaftsplans 2019 der Stadtwerke Groß-Gerau
 5.10 Feststellung des Jahresabschlusses 2017 der Stadtwerke Groß-Gerau und Be-
  schlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses aus dem Jahr 
  2017
 5.11 Bestellung des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2018 der Stadtwerke 
  Groß-Gerau
 5.12 Wahl eines Mitglieds für die Betriebskommission des Eigenbetriebs Stadtwerke 
  Groß-Gerau
 5.13 Wahl eines stellv. Mitglieds für die Verbandsversammlung Wasserverband Schwarz-
  bachgebiet Ried
 5.14 Unterrichtung der Stadtverordneten über den Jahresabschluss 2017
 5.15 Anfragen
  92/2016-2021 Renaturierung der Zuckerteiche durch die Firma Nextparx
  93/2016-2021 Anlage eines Grünstreifens entlang des Nextparxgeländes
  94/2016-2021 Bau der Fahrradwege entlang des Schachen und entlang der 
  Bahngleise am ehemaligen Südzuckergelände
 5.16 Mitteilungen
 5.17 Verschiedenes
 5.18 Entscheidung über Erschließungsbeiträge nach §136 BauGB
6. Anfragen und Mitteilungen
7. Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen.

Laura Sturm
Ausschussvorsitzende 

Bekanntmachung
Zur Unterrichtung über wichtige Angelegenheiten unserer Stadt lade ich gemäß § 8 a der 
Hessischen Gemeindeordnung die Bürgerinnen und Bürger aller Stadtteile der Kreisstadt 
Groß-Gerau für Mittwoch, 10. Oktober 2018, 19:00 Uhr,  zu einer Bürgerversammlung in 
die Stadthalle, Jahnstraße 14, 64521 Groß-Gerau, ein.

Tagesordnung
1. Information zur Anpassung der Abflugroute AMTIX
2. Fragen der Bürgerinnen und Bürger zu allen interessierenden Themen

Klaus Meinke
Stadtverordnetenvorsteher

Einebnung von Grabstätten auf dem Friedhof „Berkach“ in Groß-Gerau gemäß der §§ 19
und 41 Abs. 2 sowie § 41 Abs. 3 und 43 Abs. 3 der Friedhofs- und Bestattungsordnung 
der Stadt Groß-Gerau
Zum Zwecke der Einebnung und späteren Wiederbelegung werden auf dem Friedhof 
Berkach folgende Gräber aufgerufen:

Reihengräber  mit Sterbedatum bis 2. April 1988 
Grabsteine und Einfassungen von diesen Stellen können durch verfügungsberechtigte Per-
sonen bis zum 31. März 2019 abgebaut und entfernt werden. 
Nach dem 1. April 2019 noch vorhandene Grabsteine und Einfassungen werden vom Fried-
hofsträger kostenfrei abgeräumt.
Ungepflegte Grabstellen bei denen die Nutzungszeit und/oder die Ruhefrist abgelaufen ist, 
werden sofern der Nutzungsberechtigte nicht bekannt ist, gemäß  §§ 41 Abs. 3
und 43 Abs. 3 -  nach einem zweimonatigen Hinweis auf der Grabstelle - ebenfalls abge-
räumt und eingeebnet.

Groß-Gerau, 11. September 2018
Erhard Walther, Bürgermeister

Einebnung von Grabstätten auf dem Friedhof „Waldstraße“ in Groß-Gerau gemäß der §§ 
19 und 41 Abs. 2 sowie § 41 Abs. 3 und 43 Abs. 3 der Friedhofs- und Bestattungsordnung 
der Stadt Groß-Gerau
Zum Zwecke der Einebnung und späteren Wiederbelegung werden auf dem Friedhof 
Waldstraße folgende Gräber aufgerufen:

Reihengräber mit Sterbedatum bis 11. April 1989 
Grabsteine und Einfassungen von diesen Stellen können durch verfügungsberechtigte Per-
sonen bis zum 31. März 2019 abgebaut und entfernt werden. 
Nach dem 1. April 2019 noch vorhandene Grabsteine und Einfassungen werden vom Fried-
hofsträger kostenfrei abgeräumt.
Ungepflegte Grabstellen bei denen die Nutzungszeit und/oder die Ruhefrist abgelaufen ist, 
werden sofern der Nutzungsberechtigte nicht bekannt ist, gemäß  §§ 41 Abs. 3
und 43 Abs. 3 -  nach einem zweimonatigen Hinweis auf der Grabstelle - ebenfalls abge-
räumt und eingeebnet.

Groß-Gerau, 11. September 2018
Erhard Walther, Bürgermeister

Einebnung von Grabstätten auf dem Friedhof „Wallerstädten“ in Groß-Gerau gemäß der 
§§ 19 und 41 Abs. 2 sowie § 41 Abs. 3 und 43 Abs. 3 der Friedhofs-und Bestattungsord-
nung der Stadt Groß-Gerau
Zum Zwecke der Einebnung und späteren Wiederbelegung werden auf dem Friedhof 
In Wallerstädten folgende Gräber aufgerufen:

Reihengräber mit Sterbedatum bis 4. Juli 1988 
Grabsteine und Einfassungen von diesen Stellen können durch verfügungsberechtigte Per-
sonen bis zum 31. März 2019 abgebaut und entfernt werden. 
Nach dem 1. April 2019 noch vorhandene Grabsteine und Einfassungen werden vom Fried-
hofsträger kostenfrei abgeräumt.
Ungepflegte Grabstellen bei denen die Nutzungszeit und/oder die Ruhefrist abgelaufen ist, 
werden sofern der Nutzungsberechtigte nicht bekannt ist, gemäß  §§ 41 Abs. 3
und 43 Abs. 3 -  nach einem zweimonatigen Hinweis auf der Grabstelle - ebenfalls abge-
räumt und eingeebnet.

Groß-Gerau, 11. September 2018
Erhard Walther, Bürgermeister

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

Wer spricht Farsi oder Griechisch? 
Kreis sucht ehrenamtliche Dolmetscherinnen und Dolmetscher

Groß-Gerau – Das Büro 
für Integration des Krei-
ses Groß-Gerau sucht für 
seinen ehrenamtlichen 
Dolmetsch-Pool ehren-
amtliche Dolmetscherin-
nen und Dolmetscher, die 
in (Beratungs-)Gesprä-
chen zur Übersetzung he-
rangezogen werden. Die 
Dolmetscherinnen und 
Dolmetscher werden zur 
Vorbereitung auf ihre Tä-
tigkeit geschult. Gesucht 
werden alle Sprachen, ins-
besondere Amharisch, Far-
si, Griechisch, Rumänisch 
und Tigrinya.

Die kostenfreie Schulung 
wird vom Büro für Integra-
tion in Kooperation mit dem 
Arbeitsbereich Interkultu-
relle Germanistik der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz durchgeführt. Der 
Schwerpunkt der Schulung 
liegt in der vom Arbeitsbe-
reich Interkulturelle Germa-

nistik entwickelten Methode 
der „Dolmetscherinszenie-
rung“. Weiterhin sind ne-
ben fachbezogenen Rollen-
spielen auch Informationen 
über örtliche Institutionen, 
Behörden und Anlaufstellen 
des Kreises Bestandteil der 
Schulung.

Für den Einsatz ist Voraus-
setzung, dass die Interes-
sierten volljährig sind und 
neben der deutschen Spra-
che (mindestens Niveau 
B2) eine weitere Sprache 
fließend beherrschen. Au-
ßerdem ist die Teilnahme an 
der Schulung verpflichtend. 

Die Termine für die nächste 
Schulung sind wie folgt im 
November/Dezember: 
Freitag, 16. November 2018, 
von 16 – 19 Uhr 
Samstag, 17. November 
2018, von 9 – 16 Uhr 
Freitag, 30. November 2018, 
von 16 – 19 Uhr 

Samstag, 1. Dezember 2018, 
von 9 – 16 Uhr.
Nach der Schulung erhalten 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein Zertifikat 
und können als ehrenamt-
liche Dolmetscherinnen 
und Dolmetscher eingesetzt 
werden. Für die ehrenamt-
liche Tätigkeit wird es eine 
Aufwandsentschädigung 
geben. 

Wer Interessen an der 
Schulung und dem be-
schriebenen Einsatz als 
Ehrenamtliche/r hat, kann 
sich bis Ende September 
beim Büro für Integration 
des Kreises Groß-Gerau an-
melden: 06152 989-202,  dol-
metsch-pool@kreisgg.de.
Weitere Informationen zum 
ehrenamtlichen Dolmetsch-
Pool gibt es auf der Inter-
netseite des Kreises Groß-
Gerau: https://kreisgg.de/
dolmetsch-pool.
� ggr

Wissenswertes  über Hirschkäfer
Klubnachmittag des Odenwaldklubs Groß-Gerau

Groß-Gerau - Hirschkäfer-
Experte Wolfgang Müller 
berichtete den Wander-
freunden beim Klubnach-
mittag des Odenwaldklubs 
über die auf der Roten Liste 
stehenden Käfer.

So etwa von der Eiablage über 
die Zeit als Larve im Boden bis 
zu ihrer Verpuppung, die et-
wa sieben Jahre in Anspruch 
nimmt, um dann nur einige 
Wochen als Hirschkäfer über 
der Erde zu existieren. 

Einige Exemplare des nütz-
lichen Hirschkäfers, der als 
Engerling das Alt- und Tot-
holz zu Humus verarbeitet, 
zeigte Wolfgang Müller in 
einem Schaukasten. Dabei 
konnten die Wanderfreun-
de die auffallenden Zan-
gen - das namengebende 
„Geweih“ des Hirsches - 
und die unterschiedlichen 
Größen der Männchen und 
Weibchen betrachten. 

Anschließend gab es noch 

einen informativen Film 
über die Hirschkäfer zu 
sehen, während sich die 
OWK‘ler Kaffee und Ku-
chen schmecken ließen. 
Kulturwartin Ina Kohrs be-
dankte sich bei Wolfgang 
Müller für den kurzweili-
gen, wissenswerten Vortrag 
und den Kuchenbäckerin-
nen und Hildegard Loch-
müller für die gebastelten 
„Zauberdrops“.

� H.Pitzer/ggr

Die Anwesenden verfolgen mit großem Interesse den Ausführungen Wolfgang Müllers. 
� Foto: Privat

„Stöffsche“, Lange Lui und Kranichstein
Tagesausflug der Nauheimer Landfrauen - es sind noch Plätze frei

Nauheim - Am Mittwoch, 
den 17. Oktober 2018, 
besichtigen die Nauhei-
mer Landrauen die Ap-
felweinkelterei in Beer-
furth. Anschließend geht 
es zur Stadtrundfahrt nach 
Darmstadt, gefolgt vom 
gemütlichen Abschluss in 
Kranichstein. Es gibt noch 
freie Plätze. 

Abfahrt mit dem Bus am 
Nauheimer Bahnhof um 
8.30 Uhr. Ab 10.00 Uhr etwa 
zweistündige Führung und 
Besichtigung mit Verkos-
tung im Keltereibetrieb der 
Familie Krämer in Beerfurth 

im Odenwald, bekannt für 
ihr „gut Stöffsche“.

Danach Weiterfahrt nach 
Darmstadt. Dort beginnt die 
einstündige Stadtrundfahrt 
mit dem Bus, die Gruppe wir 
von der Stadtführerin viel 
Wissenswertes erfahren. Im 
Anschluss ist ein individuel-
ler Aufenthalt bis 17.00 Uhr 
geplant.

Der gemütliche Ausklang der 
interessanten Tour wird in 
Kranichstein im KGV Restau-
rant sein. Gegen 20.00 Uhr 
wird die Ausflugsgesellschaft 
wieder in Nauheim eintreffen. 

Im Preis enthalten sind Bus-
fahrt, Besichtigung und Füh-
rung mit Verkostung in der 
Apfelweinkelterei, Stadtrund-
fahrt Darmstadt Reiseleitung, 
Trinkgelder.

Die Fahrtkosten betragen 
für Mitglieder 30,- Euro, für 
Nichtmitglieder 35,- Euro. 
Anmeldungen werden umge-
hend von  Anne Dammel, Tel. 
06152/ 61255 oder per Mail 
flettrat@gmail.com entgegen-
genommen. Auch Nichtmit-
glieder können sich gerne zu 
der Fahrt anmelden.

� A. Dammel/ggr

Rommé spielen für Jung und Alt
Groß-Gerau - Der im Jahr 
2000 gegründete Rommé-
Club in Groß-Gerau, zur 
Zeit mit 35 Mitgliedern,  
möchte auf seinen wöchent-
lichen Preis-Rommé und  
Spiele-Abend hinweisen.

Gespielt wird eine Serie mit 
15 Spielen, das Startgeld be-

trägt 1,50 Euro, welches am 
Abend an die besten Spieler 
ausgezahlt wird. Es gelten 
die Spielregeln wie zu Omas 
Zeiten. Die Spieler treffen 
sich jeden Dienstag, um 
19.30 Uhr, in der Gaststätte 
„Meteora“ in der Stadthalle 
Luisenstraße 9A in Groß-
Gerau.� ggr

Infos:

Mehr Infos gibt es unter 
Telefon 06152-83386. 
Gast- und Hobby-Spieler 
sind jederzeit willkom-
men.

www.garn-bachmann.de
Aktuelle Strickgarne,

ständig Sonderangebote
Garne schon ab 1,- €/50gr.

Mainzer Straße 32
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 8 33 18
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Ihre Ansprechpartnerin für   
erfolgreiche Werbung:

Angelika Giesche
0 61 58 / 91 74 33

Modernes Bauen & Wohnen

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Feuchte Mauern ade
Nach einer kostenlosen Analyse führt die Fir-
ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-
legung und Schimmelsanierung durch. 
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GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-

Groß-Umstadt Tel. 06078/9Tel. 06078/9 6767

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Der Wechsel zu einer [passgenauen] 
WEG-Verwaltung ist jetzt ganz einfach!

Eine gute Nachricht für alle Wohnungseigentümer, 
Verwaltungsbeiräte, Sparfüchse und Serviceliebhaber.

Sie sind an einem Verwalterwechsel grundsätzlich interessiert? Dann ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt für eine komfortable Lösung. Denn damit bei der Übernahme der Verwaltung 
alles von Anfang an optimal läuft, hat die HEAG Wohnbau eine umfassende Checkliste 
entwickelt. So lernen wir Sie und Ihr Objekt sofort richtig kennen und die Übergabe und der 
Start funktionieren reibungslos! Unser Wechselservice in der Übersicht:

[1] Übernahme aller Unterlagen vom bisherigen Verwalter sofort nach Bevollmächtigung
[2] Sichtung und Aufbereitung aller Unterlagen
[3] gründliche Gebäudeaufnahme bei Vor-Ort-Termin
[4] Analyse sämtlicher Dienstleistungsverträge hinsichtlich Qualität und Preis
[5]  Überprüfung der Qualität von Dienstleistungen vor Ort

Und danach? Freuen Sie sich auf praxiserprobte Arbeitsabläufe, individuelle Betreuung 
durch einen persönlichen Ansprechpartner und passgenauen Service: 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Einfach anrufen oder Mail senden!

Ihr Ansprechpartner:

Detlef Volz
Teamleiter Eigentumsverwaltung
Tel. 06151 3600 - 322
volz@heagwohnbau.de

Weitere Informationen auch im Internet unter:
www.heagwohnbau.de

Bad Nauheimer Straße 4
64289 Darmstadt
Tel. 06151 3600 - 300
 Fax 06151 3600 - 350
info@heagwohnbau.de
www.heagwohnbau.de

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de

Sparsam heizen in drei Schritten
Bei Neubau und Sanierung 
ist das Thema Heizsystem 
ein maßgeblicher Kosten-
punkt. Aber die Investition 
lohnt sich: Ein neues Heiz-
system beschert Einspa-
rungen wie kaum eine an-
dere Maßnahme – voraus-
gesetzt man geht es richtig 
an. Wie man mit nur drei 
Entscheidungen ein beson-
ders nachhaltiges Wärme-
konzept realisieren kann, 
erklärt der Raumklima-
Spezialist Kermi.

Fossile Brennstoffe nein – 
Wärmepumpe ja

Das Heizen mit fossilen 
Brennstoffen ist ein Aus-
laufmodell – und die um-
weltschonende Energiege-
winnung aus Luft, Wasser 
oder Erde eine beliebte 
Alternative. Hier kommen 
Wärmepumpen ins Spiel. 
Sie wandeln die kostenlose 
Energie aus der Umwelt in 
wohlige Wärme für das Ei-
genheim um. Modelle wie 
die x-change dynamic Wär-
mepumpen können auch 

problemlos mit einer Pho-
tovoltaik-Anlage kombiniert 
werden. So ist es möglich, 
fast völlig autark zu heizen.

Was darf’s noch sein: 
Fußbodenheizung, 

Heizkörper, Smart Home...?

Nur wenn die erzeugte Ener-
gie auch verlustfrei gespei-
chert und effizient in die 
Räume übertragen wird, 
kommt das volle Potenzi-
al des Wärmeerzeugers zur 
Geltung. Notwendig ist für ei-
ne Wärmepumpe also ein gut 
gedämmter Pufferspeicher. 
Eine optimale Ergänzung ist 
sicherlich die Fußbodenhei-
zung, aber auch Energiespar-
heizkörper wie der therm-x2 
sind gut für Wärmepumpen 
geeignet. Eine optimale Ver-
netzung und effiziente Re-
gelung sind bei der Heizung 
Dreh- und Angelpunkt. Spe-
ziell bei abgestimmten Sys-
temlösungen, muss man sich 
darüber aber keine weiteren 
Gedanken machen: Im Ker-
mi System x-optimiert mit 
Smart Home Lösung sind al-

le Komponenten intelligent 
gesteuert und optimal auf-
einander abgestimmt – für 
Energieeinsparungen bis zu 
34 Prozent.

Weiterdenken – Lüftung 
einbinden

Wenn Wärme über geöffnete 
Fenster entweicht, wird wert-
volle Heizenergie verschenkt. 
Am besten bei der Planung 
also ein entsprechendes 
Lüftungskonzept integrie-
ren. Die x-well Wohnraum-
lüftungen bieten bspw. für 
Neubau und Renovierung 
passende Lösungen und tau-
schen die Luft mit bis zu 91% 
Wärmerückgewinnung aus. 
Das bedeutet, die einströ-
mende frische Luft ist bereits 
angenehm temperiert. Das 
hat gleich zwei Vorteile: Der 
Raum kühlt nicht aus und 
beim Heizen wird Energie 
gespart.

Mehr Tipps für ein optimales 
Wohlfühlklima im Zuhause 
auch unter https://blog.ker-
mi.de/.� (akz-o)

Das Heizsystem als Ganzes gedacht: Wärmepumpe & Speicher (links) sowie Lüftungsanlage (rechts) wer-
den – zusammen mit Heizkörpern oder Flächenheizung – über Kermi Smart Home vernetzt. Die Regelung 
mit dem Energie-und Komfortmanager x-center base (Mitte Bild) sorgt für höchsten Komfort und maximale 
Effizienz. Auch andere Haustechnik-Komponenten sowie PV-Anlage können problemlos eingebunden wer-
den – für ein nahezu autarkes Wärmesystem.� Foto: Kermi GmbH/akz-o

Beste Pflanzzeit für viele Sorten:
Obstbäume pflanzen im Herbst

Apfel, Birnen, Kirschen 
oder Pflaumen – wer es 
fruchtig und aromatisch 
mag, genießt es, frisches 
Obst direkt aus dem hei-
mischen Garten zu ernten. 
Jetzt im Herbst und bis Mitte 
Dezember ist für die meis-
ten Obstbäume genau der 
richtige Zeitpunkt für die 
Pflanzung. Ausnahmen sind 
nur sehr wärmebedürftige 
Arten wie Pfirsich, Apriko-
se, Nektarine oder Walnuss. 
Hier empfiehlt es sich, aus-
schließlich im Frühjahr zu 
pflanzen, damit die Bäume 
bis zum Winter ihre Wur-
zeln gut entwickeln können.

Schon beim Kauf auf 
Qualität achten

Welcher Obstbaum es sein 
soll, hängt natürlich in erster 
Linie von den persönlichen 
Geschmacksvorlieben ab. 
Damit die Freude am Baum 
und seinen Früchten mög-
lichst hoch ist, sollte man 
daher schon beim Kauf be-
stimmte Kriterien beachten 
und sich am besten in den 
Baumschulen vor Ort umfas-
send beraten lassen (www.
gruen-ist-leben.de). Wichtig 
sind beispielsweise ein ge-
rader Stamm und eine gut 
verzweigte Krone mit min-
destens drei langen Seitenäs-
ten. Auch was jeweils bei der 

Pflanzung eines Container-
Baumes oder eines wurzel-
nackten Baumes zu beachten 
ist, können die Berater genau 
erläutern.

Der optimale Standort

Bei der Wahl des richtigen 
Standorts sollten Hobbygärt-
ner verschiedene wichtige 
Aspekte im Blick haben. Zum 
einen muss darauf geachtet 
werden, dass der Baum auch 
Jahre später den vorgeschrie-
benen Abstand zum Nach-
bargrundstück und zu den 
Gebäuden einhält. Außer-
dem sollte man berücksich-
tigen, welchen Schattenwurf 
der Baum langfristig haben 
wird, und entsprechend ei-
nen geeigneten Standort aus-
suchen. Nicht zu vernachläs-

sigen ist zudem der Aspekt, 
dass die Bäume wegen ihrer 
herrlichen Blütenkronen 
auch in die optische Garten-
gestaltung einbezogen wer-
den.

Gewusst wie – richtig 
pflanzen

Sonnenverwöhnte und locke-
re Böden, die sich leicht von 
der Sonne erwärmen lassen, 
begünstigen das Fruchtaro-
ma, den Vitamingehalt, die 
Färbung und die Ausreife der 
Früchte. Nach dem Kauf in 
der Baumschule empfiehlt 
es sich, den Baum möglichst 
bald zu pflanzen. Vorher ist 
es wichtig, ihn einen Tag oder 
einige Stunden in einen gro-
ßen Behälter mit Wasser zu 
stellen. Das Pflanzloch sollte 
mindestens anderthalbmal 
so tief und breit sein wie das 
Wurzelwerk des Pflanzbal-
len. Wenn mit Erde aufgefüllt 
wird, muss unbedingt darauf 
geachtet werden, dass keine 
Hohlräume entstehen, da-
mit der Baum stabil stehen 
kann. Dazu wird er zusätzlich 
an einen stabilen Stützpfahl 
gebunden, der sich auch bei 
starkem Wind nicht bewegen 
kann, damit die neu entwi-
ckelten Wurzeln nicht abrei-
ßen.
� (akz-o)

Foto: guas/stock.adobe.com/akz-o

Foto: Photographee.eu/stock.adobe.com/akz-o

Optimale Beleuchtung in der Garage
Die Zeit schummriger Ga-
ragen ist vorbei: Einfach in- 
stallierbare LED-Stripes er-
weitern jetzt das Zubehör der 
CarTeck-Garagentore von 
Teckentrup (Verl). Sie las-
sen sich in vielen Fällen un-
problematisch nachträglich 
einbauen.

Damit die energiesparenden 
Stripes schon beim Betreten 

der Garage strahlen, sind sie 
mit einem Bewegungsmelder 
ausgestattet. In vielen Gara-
gen gibt es vielfach nur unzu-
reichendes Licht. In der Nacht 
oder bei Dämmerung führt das 
zu schlechter Sicht, oft verbun-
den mit einem Gefühl der Un-
sicherheit in der Dunkelheit. 
Mit den LED-Stripes gibt es 
nun eine innovative und ener-
giesparende Lösung, die die 

Garage großflächig ausleuch-
tet (www.teckentrup.biz). Sie 
werden einfach magnetisch 
am Torgestänge befestigt. So 
verteilt sich das angenehm 
neutral weiße Licht sehr gut 
in der Garage. Dank der mo-
dernen Technik leuchten die 
LED-Stripes sehr hell bei mi-
nimalem Stromverbrauch. Ge-
steuert werden sie über einen 
Bewegungsmelder, sodass das 

Licht nur dann leuchtet, wenn 
es gebraucht wird – optio-
nal ist auch ein Dauerbetrieb 
möglich. Die LED-Stripes las-
sen sich dank des rückseitigen 
Magnetbandes innerhalb kür-
zester Zeit bei allen CarTeck-
Garagentoren und den meis-
ten anderen Garagentoren mit 
mittigem Antrieb auch von 
einem Laien einfach nachträg-
lich befestigen.� (spp-o)
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Lilien „Aktuell“

Dynamo Dresden – ein gutes Pflaster für die Lilien
Gute Erfahrungen mit dem kommenden Gegner  

Von Stephan Köhnlein

Tobias Kempe freut sich, 
Marcel Franke freut sich, 
und auch für die anderen 
Lilien waren die Begegnun-
gen mit Dynamo Dresden 
bislang recht erfreulich. An 
diesem Samstag ist der SV 
Darmstadt in der sächsi-
schen Landeshauptstadt zu 
Gast und will eine bessere 
Leistung bieten als beim 1:1 
gegen den SV Sandhausen 
vor Wochenfrist.

Kempe, Schütze des Last-
Minute-Ausgleichs gegen 
die Sandhäuser, war in der 
Spielzeit 2013/14 in Dresden 
am Ball. In 33 Spielen er-
zielte er 4 Tore, den Abstieg 
konnte er aber nicht verhin-
dern. „Klar freue ich mich 
drauf, auf die Stimmung, 
das Stadion, die Menschen. 
Wir freuen uns darauf, weil 
das einfach ein geiles Spiel 
wird!“, sagt er.
Noch mehr persönlichen 
Bezug zu Dresden hat In-
nenverteidiger Marcel Fran-
ke. Der wurde dort geboren, 
durchlief die Jugend von 
Dynamo und war auch in 
der vergangenen Rückrun-
de als Leihgabe für die Elb-
städter am Ball. „Meine Fa-
milie wird da sein, ein paar 
Freunde werden da sein, ich 

komme wieder nach Hause. 
Natürlich ist Freude da. Aber 
ich will natürlich mit drei 
Punkten zurück nach Darm-
stadt fahren.“

Kempe trifft

Die Statistik der beiden Ver-
eine ist noch recht dünn. 
In der vergangenen Saison 
trafen sie erstmals in einem 
Pflichtspiel aufeinander. In 
Darmstadt gab es in der 

Hinrunde ein furioses 3:3. 
Den Ausgleich für die Lilien 
in der Nachspielzeit erzielte 
Kempe. 

Das Rückspiel gewannen die 
Lilien auswärts mit 2:0, leg-
ten mit dem Sieg den Grund-
stein für ihre Aufholjagd 
zum Klassenerhalt. Kempe 
bereitete damals den ersten 
Treffer durch Joevin Jones 
vor und erzielte das zweite 
Tor selbst. Franke stand für 

Dresden auf dem Feld und 
hatte das Nachsehen.
Ein Wiedersehen gibt es in 
Dresden zudem mit Baris 
Atik. Der Flügelspieler, der 
in der vergangenen Rück-
runde von 1899 Hoffenheim 
an die Lilien ausgeliehen 
war, steht dort seit Saison-
beginn unter Vertrag – und 
das, obwohl ihn Trainer 
Dirk Schuster nach eigener 
Aussage gerne in Darmstadt 
gehalten hätte.

Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Samstag, 22.09. 
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus

Sonntag, 23.09. 
10.00 Uhr Film-Gottesdienst  im Gemeindehaus

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 23.09.  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Markus Paul 
Gärtner

Montag, 24.09. 
20.00 Uhr Clubfrauen

Dienstag, 25.09. 
14.30 Uhr Seniorentreff – Sporthalle Geinsheim 

16.00 Uhr Treffen aller Konfis – Gemeindehaus zu 
Beginn der Erntedank-Sammlung 2018

Mittwoch, 26.09. 
20.15 Uhr Kirchenchor

Freitag, 27.09. 
09.30 Uhr Vormittags-Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach

GROSS-GERAU

Sonntag, 23.09. 
09.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim 

 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl gleichzeitig 
Kindergottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Samstag, 22.09. 
14.00 Uhr Trauung und Taufe

Sonntag, 23.09. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Stefanie 
Bischof

Dienstag, 25.09. 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

Mittwoch, 26.09. 
10.15 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
14.00 Uhr Planungsgruppe 

17.15 Uhr Kinderchor „Swingende Kirchenmäuse“ 
18.00 Uhr VCP Gitarrenkurs

Donnerstag, 27.09. 
17.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 28.09. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren 
19.15 Uhr VCP Stammesleitung

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 23.09. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Renate Leppla 
11.00 Uhr Kinderkirche

Montag, 24.09. 
17.00 Uhr Yoga für Frauen, Fortgeschrittene 
18.20 Uhr Yoga für Frauen, Einsteiger

Dienstag, 25.09. 
15.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 1 

16.30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2

Mittwoch, 26.09. 
06.00 Uhr Yoga für Männer 
18.00 Uhr Kirchenchor

ASTHEIM

Sonntag, 23.09. 
08.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Renate Leppla 

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 23.09. 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss des Deka-
natskirchenmusiktages mit Pfarrerin und Dekanin 
Birgit Schlegel unter Mitwirkung vieler musikali-
scher Gruppen des Dekanates Groß-Gerau-Rüs-
selsheim zum Thema „EG-Plus“

Montag, 24.09. 
19.30 Uhr Kantorei im Gemeindehaus

Dienstag, 25.09. 
15.00 Uhr für Kinder bis einschl. dritter Klasse 
16.00 Uhr für Kinder ab der vierten Klasse 

18.30  Uhr Jugendchor im Gemeindehaus

Mittwoch, 26.09. 
15.00 Uhr Babbelnachmittag im Kirchen-Café im 
Gemeindehaus 
18.30 Uhr Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern im 
Gemeindehaus

Donnerstag, 27.09. 
18.45 Uhr Kammerorchester  „DEKANTAS“, evan-
gelisches Gemeindehaus im Gemeindehaus

TIER DER WOCHE

Nero möchte die Welt erkunden
Der kleine Nero, geb. 06/2018, ist bei 
ungewohnten Situationen noch ein 
bisschen vorsichtig, aber das kann ja 
nicht schaden, wenn man bald die 
große, weite Welt draußen erkunden 
möchte. 

Denn die möchte Nero definitiv ken-
nenlernen, ein Leben nur in der Woh-
nung ist für junge, neugierige und 
aktive Kater nicht das, was er sich so 
vorstellt. Am liebsten würde er einen 
seiner ebenso hübschen Kumpel mit-
nehmen und zu ruhigen Katzenfreun-
den ziehen, die seinen größten Wunsch 
erfüllen können. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte per Mail an: claudia.kemmler@web.de  ggr

Tippen & Gewinnen!
Das Autohaus Iser Riedstadt Tippspiel

Tippen Sie die Ergebnisse der beiden hessischen Top-Vereine Darmstadt 98 und 
Eintracht Frankfurt. Sie spielen gegen einen Mitarbeiter des Autohauses Iser 
Riedstadt. Auf den Gewinner warten attraktive Preise wie etwa eine Powerbank 
der Kia Finance.

Die Spiele für den nächsten Tipp:
SV Darmstadt 98 – Holstein Kiel
Eintracht Frankfurt – Hannover 96

Nutzen Sie Ihre Chance und schreiben Sie uns bis zum  
Montag, 25. September, 18.00 Uhr eine E-Mail mit vollständigen Kontaktdaten 
und Ihren Tipps an redaktion@combi-medien.de  
im Betreff „Autohaus-Iser-Riedstadt-Tippspiel“ Viel Glück!

Der Tippgeber wird unter den Bewerbern ausgelost.
Für richtig getippte Siege, Niederlagen oder Unentschieden gibt es zwei Punkte.
Für exakt richtig getippte Ergebnisse erhält der Tipper drei Punkte.
Bei gleich viel ertippten Punkten entscheidet das Los.

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass im Falle eines Ge-
winns sein Name sowie Wohnortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt sich der 
Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und 
Abwicklung des Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der Durchführung und 
Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Regionale und nachhaltige Produkte im Angebot
Kreisbauernmarkt in Groß-Gerau am 7. Oktober

Groß-Gerau – Direktver-
markter aus dem Kreis 
Groß-Gerau bestücken den 
21. Kreisbauernmarkt , der 
am Sonntag, 7. Oktober 
2018, von 11 bis 18 Uhr auf 
den Sandböhlplatz in Groß-
Gerau lockt. Regionalbau-
ernverband und Bezirks-
landfrauen haben die Ver-
anstaltung in Zusammenar-
beit mit der Stadt und dem 
Gewerbeverein Groß-Gerau 
sowie der Kreisverwaltung, 
Fachbereich Wirtschaft 
und Energie, organisiert. 
30 Aussteller sind in diesem 
Jahr dabei.

Sie alle haben im Veranstal-
tungsprogramm eine Bitte 
an die Besucherinnen und 
Besucher formuliert: Die-
se mögen für ihren Einkauf 

Stofftaschen, Papiertüten 
oder eigene Körbe mitbrin-
gen. Denn dem Kreis und 
den Direktvermarktern ist 
es wichtig, dass im Sinne 
des Umweltschutzes auf 
Plastiktüten verzichtet wird. 
„Das passt zum Ansatz der 
Nachhaltigkeit und Ressour-
censchonung, den wir in der 
Kreisverwaltung  pflegen“, 
sagt Landrat Thomas Will, 
Schirmherr der Veranstal-
tung, der in seinem Gruß-
wort ebenfalls auf den Um-
weltschutz hinweist.

Außerdem ist ihm der Punkt 
der Regionalität wichtig, 
die kurze Vertriebswege be-
deutet: „Höchste Qualität, 
größtmögliche Frische, faire 
Preise – wer nach regionalen 
und saisonalen Spezialitäten 

sucht, kommt beim Bauern-
markt garantiert auf seine 
Kosten.“ Im Angebot sind 
heimisches Gemüse und 
Blumen, Obst und Hausma-
cher Wurst, Honig und Kräu-
ter und noch viel mehr. Der 
Markt ist der ideale Ort zum 
Bummeln, Stöbern, Auspro-
bieren - und natürlich auch 
für nette Unterhaltung.

Den Auftakt zum Kreisbau-
ernmarkt bildet der Ernte-
dank-Gottesdienst in der 
Stadtkirche Groß-Gerau, der 
um 9.30 Uhr beginnt. Zur 
Eröffnung des Markts um 11 
Uhr spielt die Bläsergruppe 
des Kreisjägervereins Groß-
Gerau. Ein Auftritt der Hes-
senschnicker – der Volks-
tanzgruppe der Landfrauen 
– folgt um 14 Uhr. Für die 

musikalische Umrahmung 
des Bauernmarkts sorgt zwi-
schen 12 und 14 Uhr das Bla-
sorchester Büttelborn, von 
15 bis 17 Uhr die Bigband des 
Musikvereins Pfungstadt.

Außerdem gibt es weite-
re Attraktionen für Groß 
und Klein. So locken die 
Riesen-Kuchentheke der 
Landfrauen, kulinarische 
Spezialitäten aus dem Kreis 
Groß-Gerau, Tiere vom Bau-
ernhof, ein Quiz für Kinder, 
Kartoffel-Druck, Ponyreiten 
und ein Streichelzoo. Auch 
die Geusemer Schlepper-
freunde sind erneut dabei 
und präsentieren Fahrzeuge. 
Und in der Groß-Gerauer In-
nenstadt ist verkaufsoffener 
Sonntag.
� ggr

„Der stillste Tag im Jahr“ 
Erzählung von Ralf Schwob erscheint im Bornhofen Verlag

Groß-Gerau - Die Erzäh-
lung „Der stillste Tag im 
Jahr“ des Groß-Gerauer 
Autors Ralf Schwob er-
schien erstmals im Jahr 
2010 im Wiesenburg Ver-
lag.  Das Buch, das im 
Groß-Gerauer Umland der 
70er Jahre spielt, war seit 
einigen Jahren vergriffen 
und ist jetzt als komplett 
neugestaltete und ergänzte 
Neuauflage im Bornhofen 
Verlag Gernsheim erschie-
nen. 

Vor dem stimmungsvoll 
gezeichneten Hintergrund 
einer südhessischen Klein-
stadt in den siebziger Jahren 
schildert Ralf Schwob eine 
berührende Familienge-

schichte. Erzählt wird von 
der depressiven Erkrankung 
der Mutter, von der Sprach-
losigkeit des Vaters und 
dem allmählichen Aufbruch 
des Sohns, der sich von sei-
nen Eltern lösen muss, um 
erwachsen werden zu kön-
nen. In der Kunst findet der 
Junge schließlich eine Mög-
lichkeit, das Ausgeschwie-
gene und Unsagbare zu ge-
stalten.

Für Leser aus dem Kreis 
Groß-Gerau ist das Buch 
zudem von großem regio-
nalen Interesse, denn Orten 
wie der „Zuckerfabrik“, dem 
„Safariland“, dem „Wunder-
land der Märchen“ oder der 
Gaststätte „Zum Wagenrad“ 

am Sandböhl wird in der Er-
zählung ein kleines literari-
sches Denkmal gesetzt.

Die Neuauflage des Buchs 
enthält ein Begleitwort von 
Anke Creachcadec, der Pro-
jektkoordinatorin des „Bünd-
nis gegen Depression“ im 
Kreis Groß-Gerau. Das Buch-
cover wurde exklusiv für die 
Neuauflage von der Künstle-
rin Christine-Katharina Krä-
mer gestaltet. 

Die erste Lesung aus dem 
Buch findet am 7. Novem-
ber 2018 um 19.30 Uhr in der 
Buchhandlung Bornhofen in 
Gernsheim statt. Der Eintritt 
beträgt 6.- Euro im Vorverkauf 
und 8.- Euro an der Abend-

kasse und wird zugunsten des 
„Bündnis gegen Depression“ 
gespendet. Nähere Infos un-
ter Telefon 06258 4242 oder 
info@buchhandlung-born-
hofen.de� ggr

„Der stillste Tag im Jahr“ (108 
Seiten Hardcover), 14.- Euro, im 
Buchhandel erhältlich (ISBN 978 
3981 49558 4)� Foto: Verlag

„Gut gemacht!“ Lilien-Kapitän Aytac Sulu mit Tobias Kempe (ganz links). Rechts im Bild Marcel Franke.
� Foto: Arthur Schönbein
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Zeitungsleser wissen mehr!

Infos und Kontakt:
Bündnis gegen Depression im Kreis Groß-Gerau, Langgasse 44, 64546 Mörfelden-Walldorf, Telefon: 06105-966773, 
Mail: buendnis-depression.kreisgg@spv-gg.de, www.bgd-gg.de
Das Bündnis gegen Depression bietet Betroffenen, Angehörigen und Interessierten Information über die Krankheit, 
setzt sich ein für Entstigmatisierung und den Abbau von Vorurteilen. Es geht langfristig auch um eine Senkung der 
Suizidzahlen

Praxis Franziska Schröder (MAS), Bernhard-Lüdecke-Str. 25, 64521 Groß-Gerau, Telefon: 06152 / 855 49 34 , Mail: 
info@gestalttherapie-gg.de, www.gestalttherapie-gg.de
Franziska Schröder hat sich in ihrer beruflichen Tätigkeit einen Schwerpunkt zu dem Thema Suizidalität und die Be-
gleitung von Angehörigen nach einem Suizid gelegt.

Hospiz- und Palliativnetzwerk im Kreis Groß-Gerau, Kontaktstelle: Cornel Ahlers, Fachbereich Soziale Sicherung, 
Wilhelm-Seipp-Straße 4, 64521 Groß-Gerau, Tel.: 06125-989 815, Mail: c.ahlers@kreisgg.de
Das Netzwerk Hospiz hat sich zum Ziel gesetzt, das Thema Hospiz- und Palliativversorgung auf Kreisebene weiter 
transparent zu verfolgen und zu befördern. Alle Mitglieder haben langjährige professionelle und ehrenamtliche Er-
fahrung in der Sterbebegleitung und begleiten auch im öffentlichen Diskurs das Thema mit höchstem Respekt und 
dem notwendigen Einfühlungsvermögen.

Der lange Weg zurück ins Leben 
Vortrag und Lesung mit Viktor Staudt

Groß-Gerau – Zu einer Le-
sung mit dem Autor Viktor 
Staudt laden das Bündnis 
gegen Depression im Kreis 
Groß-Gerau und die Praxis 
für Gestalttherapie Fran-
ziska Schröder - unterstützt 
vom Hospiz- und Palliativ-
netz des Kreises Groß-Ge-
rau - für Montag, 22. Okto-
ber, ins Landratsamt ein.

Der Niederländer Viktor 
Staudt berichtet offen, ehr-
lich und ohne Beschöni-
gung über seine langjährigen 
Angstattacken und Depressi-
onen, wie er im Alter von 30  
Jahren keinen Ausweg mehr 
sah, vor einen Zug sprang 
und überlebte, dabei aber 
beide Beine verlor. Er schil-
dert sehr persönlich seinen 
langen Weg zurück ins Leben 
und wie es ihm heute damit 
geht, überlebt zu haben. Und 
wie seine Umgebung damit 
umgegangen ist.

Viktor Staudt liest Passagen 
aus seinem Spiegel-Bestsel-
ler „Die Geschichte meines 
Selbstmords und wie ich 
das Leben wiederfand“. Im 
Anschluss ist ein Gespräch 
mit ihm möglich. Außerdem 
gibt es Informationen zu 

den Hilfsangeboten im Kreis 
Groß-Gerau: am Infotisch 
über Depression und rund 
um die Themen Sterben und 
Abschied. Am Büchertisch 
kann man das Buch von Vik-
tor Staudt kaufen und vom 
Autor signieren lassen.

Die Veranstaltung im Georg-
Büchner-Saal des Landrat-

samts (Wilhelm-Seipp-Stra-
ße 4, 64521 Groß-Gerau) be-
ginnt um 18.30 Uhr, Einlass 
ist ab18 Uhr. Die Lesung wird 
gefördert von der Kreisspar-
kasse Groß-Gerau und der 
Ambulanten Ethikberatung 
Groß-Gerau.

Karten für die Lesung kosten 
fünf Euro im Vorverkauf und 

acht Euro an der Abendkasse. 
Vorverkaufsstellen sind die 
Infothek im Landratsamt und 
die Buchhandlung Calliebe 
in Groß-Gerau. Über den Ti-
cketshop der Kreissparkasse 
können die Karten auch on-
line erworben werden unter 
www.kskgg.de/kartenbestel-
lung.
� ggr

Menschen, die keinen anderen Ausweg mehr sehen, als zu sterben, finden Hilfe bei verschiedenen Organisa-
tionen.� Foto: geralt/pixabay.com

Seniorennachmittage
Mit netten Leuten bei Kaffee und Kuchen in Büttelborn

Büttelborn - Die Gemein-
de Büttelborn lädt alle 
Senioren, die das 70. Le-
bensjahr vollendet haben, 
und Ihre Ehepartner/in 
zu gemütlichen Senioren-
nachmittagen ein. In allen 
drei Ortsteilen beginnt die 
Veranstaltung jeweils um 
14.30 Uhr.

Wie jedes Jahr haben die 
Senioren hier Gelegen-
heit zum Austausch und 
auch die Gelegenheit, nette 
Leute zu treffen - bei Kaf-
fee und Kuchen. Danach 
folgt ein vielfältiges Un-
terhaltungsprogramm an- 
schließend wird der Nach-
mittag unter musikalischer 
Begleitung des Alleinun-
terhalters Bernd Hasenzahl 
ausklingen lassen.

Termine in den Ortsteilen
Ortsteil Klein-Gerau, Sams-
tag, 3. November 2018 im 
Volkshaus Klein-Gerau
Wer den Fahrdienst des Roten 
Kreuzes in Anspruch nehmen 
möchte, melden sich bitte bis 
zum 26. Oktober 2018 beim 
DRK Ortsverein Klein-Gerau, 
Herrn Frank-Peter Nied-
ling, Telefon: 0174/1887993 
oder beim Sozialamt der Ge-
meinde Büttelborn, Telefon 
06152/1788-41 oder 1788-40. 
Der Fahrdienst beginnt mit 
der Abholung um 13.30 Uhr.

Ortsteil Büttelborn, Sonntag 
4. November 2018 im Volks-
haus Büttelborn
Wer den Fahrdienst des Roten 
Kreuzes in Anspruch nehmen 
möchte, melden sich bitte bis 
zum 26. Oktober 2018 beim 

DRK Ortsverein Büttelborn, 
Herrn Thomas Staib, Telefon: 
06152/179986 oder beim So-
zialamt der Gemeinde Büttel-
born, Telefon 06152/1788-41 
oder 1788-40. Der Fahrdienst 
beginnt mit der Abholung um 
13.45 Uhr.

Ortsteil Worfelden, Samstag 
10. November 2018 im Bür-
gerhaus Worfelden
Wer den Fahrdienst des Roten 
Kreuzes in Anspruch nehmen 
möchte, melden sich bitte bis 
zum 2. November 2018 beim 
DRK Ortsteil Worfelden Tel.: 
06152/520375 oder beim So-
zialamt der Gemeinde Büttel-
born, Telefon 06152/1788-41 
oder 1788-40. Der Fahrdienst 
beginnt mit der Abholung um 
13.30 Uhr.
� ggr

Bewerbungsfrist läuft bald ab
Kreis lobt Kulturförderpreis 2018 aus

Groß-Gerau – Im Frühjahr 
2019 wird der Kreis Groß-
Gerau wieder seinen Kultur-
förderpreis verleihen. Mit 
dieser Auszeichnung sollen 
Menschen mit außerordent-
lichen künstlerischen Bega-
bungen gewürdigt werden, 
die noch in der Ausbildung 
sind oder am Anfang ihrer 
Laufbahn stehen. Zuletzt war 
2017 die junge Geigerin Ca-
rolin Grün aus Biebesheim 
mit dem Kulturförderpreis 
ausgezeichnet worden. 

Dabei gilt die Maßgabe, dass 
die Preisträger entweder im 
Kreis ansässig sein oder sich 

mit ihrem künstlerischen 
Werk auf den Kreis in ir-
gendeiner Weise beziehen 
müssen. Wie beim Kultur-
preis – der im Wechsel mit 
dem Förderpreis ebenfalls 
alle zwei Jahre verliehen 
wird – gibt es ein Preisgeld 
in Höhe von 5000 Euro.

Schriftlich begründete Vor-
schläge können von Kom-
munen, Vereinen, Verbän-
den und Initiativen, aber 
auch von einzelne Bürgerin-
nen und Bürgern unterbrei-
tet werden – mit einer Aus-
nahme: Eigenbewerbungen 
sind ausgeschlossen.

Die Frist für die Einreichung 
von Bewerbungen für den 
Kulturförderpreis 2018 endet 
am 30. September 2018. Über 
die Vergabe des Preises ent-
scheidet  eine unabhängige 
Jury von anerkannten Per-
sönlichkeiten aus dem kultu-
rellen Bereich. 

Nähere Informationen zu 
den Vergaberichtlinien und 
-modalitäten gibt es auf der 
Homepage des Kreises unter 
www.kreis-gross-gerau.de im 
Bereich Kultur sowie beim 
Fachdienst Kultur, Sport und 
Ehrenamt, Telefon 06152 
989-465.� ggr

Keltische Musik aus der Bretagne 
„An Erminig“ mit „Plomadeg“ zu Gast bei der BüchnerBühne

Groß-Gerau – Der Thea-
tersaal der BüchnerBüh-
ne in Riedstadt-Leeheim 
(Kirchstraße 16) hat sich 
mittlerweile auch zu ei-
ner festen Adresse für Mu-
sikkonzerte entwickelt. 
Am Sonntag, 23. Septem-
ber, ab 18 Uhr ist dort die 
Folkband „An Erminig“ zu 
Gast. Tickets für das Kon-
zert, bei dem das Kultur-
büro des Kreises Groß-Ge-
rau Kooperationspartner 
ist, kosten 23 Euro. 

Berichte von außergewöhn-
lichen Ereignissen und Per-
sonen waren schon in frü-
heren Zeiten willkommene 
Abwechslung im oft harten 
und eintönigen Leben der 
Menschen auf dem Land und 
in der Stadt. Lange bevor es 
Zeitungen und andere Medi-
en gab, wurden Nachrichten, 
die über Skurriles, Erheitern-
des oder Trauriges berichte-
ten, von fahrenden Sängern 
und Musikanten von Ort zu 
Ort getragen. Diese Art der 
Informationsverbreitung war 
auch früher in der Bretagne 
üblich. 

Das Programm „Plomadeg“ 
greift diese Tradition auf 
und erzählt in (Tanz-)Lie-
dern und Balladen heitere, 
bewegende, aber auch trau-
rige Begebenheiten aus dem 

täglichen Leben der bretoni-
schen Landbevölkerung. Das 
Programm bietet einen ab-
wechslungsreichen Einblick 
in das Leben früherer Zeiten, 
wobei auch gelegentlich auf 
das Hier und Jetzt Bezug ge-
nommen wird.

Die Musikgruppe wurde be-
reits im Jahr 1975 in Bonn ge-
gründet, die Mitglieder leben 
und arbeiten mittlerweile im 
Saarland im dortigen Grenz-
gebiet zu Lothringen. „An 
Erminig“ hat sich seit mehr 
als  40 Jahren ganz der bre-

tonischen Musik verschrie-
ben und bereitet in diesem 
Jahr die Veröffentlichung 
des fünften Tonträgers vor. 
Die Band besteht aus Barba-
ra Gerdes (keltische Harfe, 
Bombarden, Flöten), And-
reas Derow (Gesang, schot-
tischer und galicischer Du-
delsack, Geige, Akkordeons 
und Drehleier) sowie Hans 
Martin Derow (Gitarre, iri-
sche Bouzouki, Akkordeon, 
Gesang).

Eintrittskarten gibt es ent-
weder direkt im Theater-

büro (dienstags und frei-
tags von 10 bis 13 Uhr), im 
Online-Ticketshop auf der 
Internetseite  www.buech-
nerbuehne.de oder bei al-
len Vorverkaufsstellen über 
Reservix. Zusätzlich sind die 
Buchhandlungen Bornhofen 
in Gernsheim und Faktotum 
in Wolfskehlen, die Infothek 
des Landratsamts in Groß-
Gerau sowie „Florales & 
Handgemachtes“ in Godde-
lau, Weidstraße 5 F, örtliche 
Vorverkaufsstellen der Büch-
nerBühne. 
� ggr

Die Folkband „An Erminig“ gastiert am Sonntag, 23. September, im Kreis Groß-Gerau. � Foto: Veranstalter

Quinoa macht glücklich 
Kreis Groß-Gerau beteiligt sich an der Fairen Woche

Groß-Gerau – Der Kreis 
Groß-Gerau beteiligt sich 
am 25. und 26. September 
an der Fairen Woche 2018: 
mit einem Aktionstag im 
Landratsamt am Mittwoch 
(26.) von 15 bis 18 Uhr zum 
Thema „Bio-regio-faire Er-
nährung. Was hat unsere 
Ernährung mit dem Klima-
schutz zu tun?“ und mit dem 
Kurzvortrag über Quinoa 
von lobOlmo aus Frankfurt 
am Dienstag (25.). lobOl-
mo – das sind zwei freie Fo-
tografen und Journalisten, 
die sich als Themenschwer-
punkte Fairen Handel und 
Nachhaltigen Tourismus 
ausgesucht haben.

Quinoa ist eine der ältesten 
Kulturpflanzen der Mensch-
heit. Sie dient der Andenbe-
völkerung seit 6000 Jahren 
als Hauptnahrungsmittel. 
Wegen seines hohen Nähr-
stoffgehalts erfreut sich das 
kleine Andenkorn auch in 
europäischen Küchen wach-
sender Beliebtheit. Fairtrade-
gesiegelte und bio-zertifizier-
te Quinoa revolutioniert aber 
nicht nur hierzulande Spei-
sepläne, sie verbessert auch 
die Lebensbedingungen an-
diner Kleinbauern. 
Dr. Jutta Ulmer und Dr. Mi-
chael Wolfsteiner haben in 
Bolivien die Fairtrade-Ko-
operative ANAPQUI besucht 
und wurden von deren Mit-
gliedern sehr herzlich emp-
fangen. Sie durften den Ar-

beitsalltag der eher zurück-
haltenden Quinoa-Bauern 
fotografisch dokumentieren. 
Mit außergewöhnlichen Bil-
dern berichten die beiden 
Fotojournalisten über den 
Anbau und die Verarbeitung 
von Quinoa in den eisigen 
Höhen der Anden. Wie die 
Kleinbauern leben und wel-
che Vorteile ihnen der Faire 
Handel bringt, sind ebenfalls 
Inhalte des Vortrags. Und die 
Frage, warum Quinoa glück-
lich macht, wird natürlich 
auch beantwortet. Fundierte 
Hintergrundinformationen, 
Musikpassagen und die auf-
wendige Programmierung 
der Präsentation verschmel-
zen am Beispiel von Quinoa 
zu einem kurzweiligen Vor-
trag über den Fairen Handel.

Anschließend bietet die öf-
fentlich zugängliche Landrat-
samtskantine „Zum Amt“ ein 
Gericht mit Fairtrade-Quinoa 
an. Beginn der Veranstaltung 
ist um 11 Uhr im Georg-
Büchner-Saal im Landrat-
samt Groß-Gerau, Wilhelm-
Seipp-Straße 4. Der Eintritt 
ist frei. Der Vortrag wird ge-
fördert von Engagement Glo-
bal/Servicestelle Kommunen 
in der Einen Welt mit Mitteln 
des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung. 

Informationen im Internet 
gibt es auf https://www.kreis-
gg.de/umwelt/kommunale-
entwicklungspolitik/ sowie 
www.lobOlmo.de.
� ggr

Quinoa wird zum Beispiel in den bolivianischen Anden an-
gebaut. Jutta Ulmer und Michael Wolfsteiner haben die Ar-
beitsschritte fotografisch festgehalten. Bilder dazu sind in der 
kommenden Woche im Landratsamt Groß-Gerau zu sehen. 
� Foto: Dr. Jutta Ulmer und Dr. Michael Wolfsteiner / lobOlmo
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Mehr als 50 Unternehmen, Hochschulen und Ko-
operationspartner aus Politik und Verwaltung bieten 
mehrere hundert Ausbildungsplätze an und infor-
mieren über 1700 Berufsprofile. Neigungstests  und 
Links mit weiterführenden Informationen ergänzen 
das Angebot.
Die App gibt es kostenfrei im App-Store und bei 
GooglePlay und kann auch unter  http://i-zubi.info 
als Website genutzt werden.

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheitliche 
Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@
JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Mitarbeiter (m/w) für die Produktion  
von Konsumgütern gesucht
Ihr neuer Arbeitsplatz bei einem der Top-Arbeitgeber:

Ihre Aufgaben
•	 Als künftiger Mitarbeiter sind Sie für das Abmessen und Vermischen  
	 von chemischen Inhaltsstoffen anhand von vorgegebenen Rezepturen  
	 verantwortlich
•	 Dabei berücksichtigen Sie Hygiene- und Qualitätsstandards
•	 Im nächsten Schritt werden die fertigen Flüssigkeiten und Pulver von  
	 Ihnen in Behältnisse abgefüllt
•	 Dafür bedienen Sie die Abfüllmaschinen- und anlagen
•	 Von Zeit zu Zeit werden Laborproben von Ihnen entnommen

Ihr Profil
•	 Idealerweise verfügen Sie über eine abgeschlossene Berufsausbildung 
	 aus dem Lebensmittel- oder Chemiebereich
•	 Wünschenswert sind erste Erfahrungen im Produktionsbereich
•	 Sie sprechen und verstehen Deutsch gut in Wort und Schrift
•	 Flexibilität, Schichtbereitschaft sowie eine zuverlässige und gewissen- 
	 hafte Arbeitsweise runden Ihr Profil ab

Was wir Ihnen bieten
•	 Unbefristeten Arbeitsvertrag
•	 Übertarifliche Bezahlung
•	 Kompetente und individuelle Betreuung
•	 Möglichkeit zur Übernahme

Ihr neuer Arbeitsplatz?
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme, am besten gleich online.  
Es dauert nur zwei Minuten. Natürlich freuen wir uns auch über Ihre Bewer-
bungsunterlagen per Mail oder einen Anruf.
workflow plus GmbH 
• Standort Darmstadt: Schleiermacherstraße 12, 64283 Darmstadt 
 Telefon: 06151 360 81-0, Telefax: 06151 360 81-19

• Standort Bensheim: Zeller Straße 1-3, 64625 Bensheim
 Telefon: 06251 989 48-0, Telefax: 06251 989 48-29
elfi.gruss@workflowplus.de www.workflowplus.de

Das neue Ideal beginnt mit Ihnen!
Mit über 15 Jahren Erfahrung ist die workflow plus GmbH ein Personaldienst-
leistungsunternehmen mit herausragender Position am Markt und regionale 
Verbundenheit in der Metropolregion Rhein/ Main. Dies ermöglicht uns die 
Besten mit den Besten zusammen zu bringen.

workflow+ ist das neue Ideal.

Freie Mitarbeiter (m/w) gesucht!
Der Gerauer Rundblick sucht Verstärkung!
Sie schreiben gerne über politische und gesellschaftliche Ereignisse im Raum 
Groß-Gerau? Sie sind flexibel, freundlich und zuverlässig? Dann melden Sie sich 
bei uns: redaktion@combi-medien.de 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenanzeigen

Ihre Anzeige im Gerauer Rundblick 
Telefon: 06151 / 39298-33

Gesundheit schützen - Protest und Anhörung 
Walter Astheimer beim Arbeitskreis Fluglärm des Bundestags in Berlin

Groß-Gerau – Der Kreis 
Groß-Gerau fordert in Zu-
sammenhang mit der an-
stehenden Novellierung 
des Fluglärmgesetzes aus 
dem Jahr 2007 umfangrei-
che Nachbesserungen an 
dem Gesetz. Nur so könnten 
die rund 100.000 Menschen 
im Kreisgebiet, die dem 
erwiesenermaßen krank 
machenden Fluglärm in ho-
hem Maße ausgesetzt sind, 
besser geschützt werden. 
Das sagte Walter Astheimer, 
Erster Kreisbeigeordneter 
und Mitglied der Fluglärm-
kommission Frankfurt, am 
Mittwoch, 12. September, 
bei der Anhörung des frak-
tionsübergreifenden Ar-
beitskreises Fluglärm des 
Deutschen Bundestages in 
Berlin.

„Aktiver Fluglärmschutz – die 
Verringerung des Fluglärms 
durch Maßnahmen am Flug-
zeug und durch geänderte 
Flugverfahren – muss Vor-
rang haben. Dafür braucht 
es Rechtsgrundlagen. Außer-
dem fordern wir in diesem 
Zusammenhang eine Lärmo-
bergrenze mit einer dynami-
schen jährlichen Absenkung 
der Lärmwerte um 0,4 dB(A), 
um den erforderlichen Druck 
auf die Airlines und Flugha-
fenbetreiber zu erzeugen“, 
sagte Walter Astheimer. 

Sein zweiter Punkt war die 
Forderung nach dem abso-
luten Nachtflugverbot von 
22 bis 6 Uhr, der gesetzlich 

geschützten Nachtruhe ent-
sprechend: „Wer die vorlie-
genden Studien ernst nimmt, 
der muss dieses Nachtflug-
verbot gesetzlich veran-
kern, um die Gesundheit 
der betroffenen Menschen 
im erforderlichen Umfang 
zu schützen und die Lernfä-
higkeit von Kindern nicht zu 
hemmen.“ Derzeit sei eher 
die entgegengesetzte Ent-
wicklung zu beobachten, 
da immer mehr verspätete 
Flüge zwischen 23 Uhr und 
Mitternacht am Frankfurter 
Flughafen vorkommen - „ei-
ne unerträgliche Situation“.

Außerdem forderte der Ers-
te Kreisbeigeordnete, dass 
die Lärmgrenzwerte her-
abgesetzt werden: „Nach 
heutigem Stand der Lärm-

wirkungsforschung mar-
kiert der Tag-Grenzwert 
des Fluglärmschutzgesetzes 
den Übergang zur Gesund-
heitsgefahr. Dies kann nicht 
hingenommen werden. Der 
Fluglärmschutz darf weder 
durch die Luftverkehrslobby 
verwässert noch auf die lange 
Bank geschoben werden“, so 
Walter Astheimer.

Diese Einschätzung teilten 
die zahlreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
der Protestaktion vor dem 
Berliner Reichstagsgebäu-
de, die die Bundesvereini-
gung gegen Fluglärm (BVF) 
und die Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Fluglärmkom-
missionen (ADF) organisiert 
hatten. Mit dabei waren eine 
Reihe von Bundestagsabge-

ordneten sowie Politiker und 
Bürgermeister aus dem Kreis 
Groß-Gerau.

Der Präsident der BVF, Hel-
mut Breidenbach, forderte, 
„dass die Neufestsetzung der 
Grenzwerte zum Schutz vor 
Fluglärm endlich auf der Ba-
sis der aktuellen lärmmedizi-
nischen Erkenntnisse erfolgt.“ 
Der Vorsitzende der ADF, 
Raunheims Bürgermeister 
Thomas Jühe, sagte: „Die Ver-
antwortung für leiseres Flie-
gen liegt beim Gesetzgeber. 
Die bisher verfolgte Strategie 
der Freiwilligkeit muss, wie 
bei anderen Schadstoffe und 
Lärm emittierenden Wirt-
schaftszweigen auch, durch 
verbindliche Schutzvorgaben 
ersetzt werden.“
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Vereint in der Forderung nach mehr Schutz vor Fluglärm: Politiker und Politikerinnen aus ganz Deutsch-
land, unter ihnen viele aus dem Kreis Groß-Gerau, trafen sich am 12. September zu einer politischen Aktion 
in Berlin.� Foto: Kreisverwaltung

Interkulturelle Gesundheitsaufklärung 
Kreis beteiligt sich an Flüchtlingshilfeprojekt

Groß-Gerau – Menschen 
aus anderen Sprach- und 
Kulturkreisen, die nach 
Deutschland geflüchtet 
sind, stehen häufig vor ho-
hen Hürden, wenn es um 
ihre gesundheitliche Ver-
sorgung geht. Dabei  sind 
sie durch ihren Lebens-
weg besonderen Risiken 
ausgesetzt, sowohl was die 
körperliche als auch was 
die psychische Verfassung 
angeht. Die sprachlichen 
und kulturellen Barrieren 
von Geflüchteten verrin-
gern und somit zu einer 
besseren Versorgung die-
ser Gruppe beitragen will 
das UN-Flüchtlingshilfe-
projekt „Interkulturelle 
Gesundheitsaufklärung 
von Menschen mit Fluch-
terfahrung durch geschul-
te Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren“. 

Ein entsprechendes inter-
kulturelles Gesundheits-
projekt ist nun auch im 
Kreis Groß-Gerau, genau-
er in der Mainspitze (Bi-
schofsheim und Ginsheim-
Gustavsburg), angesiedelt. 
Kooperationspartner dabei 
sind der Caritasverband 
Offenbach/Main und der 
Kreis Groß-Gerau; geför-
dert wird das Projekt für ein 
Jahr von der UNO-Flücht-
lingshilfe. Ziel ist es, Men-
schen mit Fluchterfahrung 
bei Erlangen und Erhalt ei-
nes selbstbestimmten und 
gesunden Lebens zu unter-
stützen. Dabei helfen sollen 
Multiplikator/innen, die die 
Sprache der Geflüchteten 
sprechen. 

Erster Kreisbeigeordneter 
Walter Astheimer begrüßte 

bei der Auftaktveranstal-
tung zum Projekt im Groß-
Gerauer Landratsamt die 
Gäste. Er sagte: „Gerade bei 
Menschen, die eine mühse-
lige Flucht mit traumatisie-
renden Erlebnissen hinter 
sich haben, gibt es oftmals 
Beschwerden. Sie brau-
chen medizinischen Rat 
und Hilfe, aber aufgrund 
struktureller Unterschiede 
im Vergleich zu den Hei-
matländern ist der Zugang 
zum deutschen Gesund-
heitssystem erschwert. Hier 
wollen wir Abhilfe schaffen. 
Die Unterstützung durch 
ehrenamtliche Multiplika-
toren beim Thema Gesund-
heit kann ein zusätzlicher 
Webknoten in unserem 
schon heute engmaschigen 
Netz von sozialen Hilfen im 
Kreis sein.“ Nach weiteren 
Grußworten von Ute Kepper, 

der stellvertretenden Lei-
terin des Fachbereichs Ge-
sundheit und Verbraucher-
schutz, sowie Christiane 
Leonhardt-Içten, Direktorin 
des Caritasverbandes Offen-
bach/Main, stellte Projekt-
referentin Melanie Lutz von 
der Caritas das Projekt und 
seinen Ablauf näher vor. 
Nach der Gewinnung und 
Schulung von mehrsprachi-
gen Multiplikator/innen zu 
Gesundheitsthemen sowie 
zur Methodik und Didaktik 
von Veranstaltungsorgani-
sation sollen ab Februar bis 
Mai 2019 Infoveranstaltun-
gen für die Menschen mit 
Fluchterfahrung folgen. Am 
Ende stehen Monitoring 
und Projektevaluierung.

Weitere Vorträge gab es 
während der Auftaktveran-
staltung von Rajni Aggarwal 

und Beatrice Frank von der 
Hessischen Arbeitsgemein-
schaft für Gesundheitsför-
derung (HAGE) sowie von 
Katharina Schulze, Koordi-
natorin für das Modellpro-
jekt „Kommunale Gesund-
heitsinitiativen interkultu-
rell“ der Stadt Frankfurt am 
Main (KoGi), an dem sich 
der Kreis Groß-Gerau orien-
tieren kann.

Dort wird es jetzt konkret: 
Die Termine für zwei Infor-
mationsabende für interes-
sierte Ehrenamtliche stehen. 
Sie beginnen am 25. Septem-
ber und 9. Oktober jeweils 
um 18 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in Bischofs-
heim, Darmstädter Straße 6. 
Näheres ist bei Melanie Lutz 
zu erfahren: melanie.lutz@
cv-offenbach.de.
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Erster Kreisbeigeordneter Walter Astheimer und Ute Kepper, stellvertretende Leiterin des Fachbereichs 
Gesundheit und Verbraucherschutz der Kreisverwaltung, begrüßten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zum Auftakt des UN-Projekts im Landratsamt Groß-Gerau.� Foto: Kreisverwaltung


